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kann mimais imumum die eve'uut uclleii guiumet gumi Eimilhuisse hieses Eiumguiffs
erctäm'ken?
I )urehm _ ut hih-hmugc'mi il es 'li eues ,un dcii Il mimterbeiumeut,
'fuitauhehuhichm stil I I e shIm null bei e kleii Vet euchicti , the mcli daumm it
uuuRiitc, hucltcum, da b die llhumteiitmahuimuc lnmuuiu Zeit n \neprueh nahiusi,
l's ko u u mitt 'umi', daß iiman einige \venmge M mut cmi datum br,ucmclit, j n den
iiii'isliii Iälk-n jisloehi ist liman imumierhialb cimier bis zwei Minuten feu'tig.
'uht'imie Expc'mimuuc'mute wurden zumo größten Teihe in cher wuirunercmu Jahres-
/,i'it geummucehit, und CC ist \i(>hl ziemlich sicher, clati ilie Blutentnaimnue
iii (lcr \Vicruie tl iCtus celumiellet' vonstatten geht ale in der Kälte. Einen
it ic'h u tigemu Ei iuflimß kann die J ahmm'eszeit i edoeli nicht ucume im hen, weil miman
d e rhl(,r(, j t i n ci uie ii u cl ti'ii I li) t en Zi ni mimer behia ndeln und sie eventuell
t-t ui'hi'i- die ertuuicle'rlieluu' Zeit dad n belassen kanmu,
\laui hiuuumgt die 'h'icre muun in folgender Weise auf: Das Tier wird
vomi cilicio Dic'um'r krättig gehalten, und nun wirft niait ihm cine Schleife
a ums zicunluc hi ihieku' mit Seule, u las z, B. tu mi der Ziun ruiem decke befestigt ist,
ii 1ut'i dic test uuuieinundergvluuuhteuien I{immterbeinc, zieht oberhalb des Full-
gelcmukes due Schmlc'ifc zu und läßt das 'l'icr icun mit dent Kopf nach unten
hängen. Nun läßt man vomuu T)mem'i' die Vorderbeine halten, faßt und
dc'.simifiziert cilles der Ohren. wovon due Haare soviel wie nütig vorher
seuo» ummit cimier Sehiei'e abgemicinmnen woiden waren, unit Alkohol und
Aet,lier, n iseht thus (flur toit trockener, stenilei' Watte iii gehöriger Weise
ab cud ummaeht litiji unit der scharfen Spitze eines sterilen Messcru; einen
ganz hchc'muic'n illud kurzen Su'huiuitt in der Ruundvemie. und zn-ar in der Linge-
i'iehmtiing, und fängt d,ts Blot in einem st erilen Zentrifugenglas auf.
I)as 'l'id wird nach mIer I3hutentnahune sofort aus dein Seile befreit,
wähmrc'umd inuumi citifuir Sorge trägt, clic Wumide mit einem Stück Watte
krattig zuzudrücken, worauf he Blutung bald nachläßt. F'indet (laut
uni-ht schnell gc'nimg statt, so beuhemit lulan sich clin Eisenc}uloridwatte,
U'uuhhs juman demsehbc'uu 'J'iere mehrere Male Blut zu entnehmen hat,
c'muuiufiehult es sicht, die erste Entnahuuiie aus der Vene uiuöglichst nahe der
Vurzel (hes Ohres vorzuunehuuuucn cumulI dann jedesniud etwas mehr distal-
whhrts vorzuugehuc'ui. h.etzteuu's mumit B iickeiehit ucuf machr oder weniger
stoke Narbenbihdiummg iii cher 'enc iuifohge des Einsehnitts.
%Vas die Oniivahe ches Erfolges dieser Methede betrifft, glaube ich
theo, sie hauu1ut sächlich tier 11ebc'rtuhliummg dcc Kopfes mit Blut, cher Stauung
zuuschuru'ihuen zu iuuiiseemi, ehuc'rufuihls jedoch tien' Aufregung cies Tieres mit
dem' da raus resimhtic'rendcuu Verstuirkuung der Ilerzwirkung.
Aus dem Physiologischen Institut der Universität in Groningen.
Eine sehr schnelle Methode zur Entnahme von
Blutproben bei Kaninchen.
Von Dr. T. A. Venema, Priv.-Doz. fUr Mikrohiologle.
Jeder Untersucher, der es bei seinen Versuchen n6tig geliebt hat,
Kaninchen in der üblichen Weise aus einer Ohrvene Blut zu entnelinieu,
weiß, wieviel Zeit und Mühe es in eineni grollen Teil der Ethic kostet,
einige Kubikzentimeter Blutes zu erhalten.
Ich konnte diese alte Erfahrung neulich anläßlich anderer Unter-
suchungen, dic ich in diesem Institute vornehme, auch wieder oft
machen und mußte immer wieder clic großen Zeitverluste, (lie da:iiit
einhergingen, bedauern. Daß man öfters cille halbe bis drei Viertel-
stunden opfern muß für ein paar Kubikzentimeter Blutes, weiß jeder.
Ja, es it nicht so ganz selten, daß man sogar dann noch eine ungeniigende
Menge erhalten hat.
Man hat in verschiedener Weise versucht, den Erfolg dieser Flint -
entnahme zu bessern, so durch Auflegen von varmimen Tüchern, durch
Massage des Ohres, durch Schlagen cIes Ohres, dadurch, daß man den
hinteren Teil des Tieres etwas hob etc., jedoch ohne viel Erfolg. Mit-
unter hat man gewiß bei diesen Hilfsmitteln einen Erfolg zu verzeichnen,
in vielen anderen Fällen jedoch kann man machen, teas man will. es
hilft alles nichts.
Dadurch kamm) ich dazu zu versuchen, ein Mittel zu finden, das
uns in jedem Falle einen sicheren und sehmselleiiErfolg zu leistemi vcrmlmag.
und glaube, es in Folgendem gefunden zu haben.
Ebenso wie hei tIen anderemm enm1ifohlencn Mitteln hat imman auch
ab und zu mehr oder weniger Erfolg zu 'erzeiclinon, WCflfl men
hintereii Teil di's Tieres etwas heben läßt. Man kamin skim yoi'st i'lleii,
daß die O rund e irgend emites Erfolges di esel' Maui pu hit mmi u. u. in tui er
stärkeren Blutfiihlurmg des Kopfes, in einer Stauung gelegen cinch, Wie
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